
 

Erhaltungsziele für das Vogelschutzgebiet DE-1633-491 „Ostsee östlich Wagrien“ 
 

1. Erhaltungsgegenstand 
 

Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Vogelarten und ihrer Lebensräume 

 

a) von besonderer Bedeutung: (fett: Arten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie; 
                                                         B: Brutvögel; R: Rastvögel) 

 

• Reiherente (Aythya fuligula) (R) 
• Bergente (Aythya marila) (R) 
• Eisente (Clangula hyemalis) (R) 
• Singschwan (Cygnus cygnus) (R) 
• Trauerente (Melanitta nigra) (R) 
• Zwergsäger (Mergus albellus) (R) 
• Mittelsäger (Mergus serrator) (B) 
• Eiderente (Somateria mollissima) (R) 
• Zwergseeschwalbe (Sterna albifrons) (B) 
 

b) von Bedeutung: (fett: Arten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie; B: Brutvögel) 
 

• Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus) (B) 
• Rohrweihe (Circus aeruginosus) (B) 
• Rotschenkel (Tringa totanus) (B) 
 

 

2. Erhaltungsziele  
 
2.1 Übergreifende Ziele 
 
Erhaltung der Küstengewässer mit außerordentlich hoher Bedeutung im internationalen Vogel-

zuggeschehen als Rast- und Überwinterungsgebiet für Reiher-, Berg- und Eider-, Eis und Trau-

erenten. Zusammen mit den übrigen Ostseegebieten hat es existentielle Bedeutung als Überwin-

terungsgebiet für die Entenpopulation der Ostsee. Besonders in den Flachwasserbereichen ein-

schließlich des Großenbroder Binnenhafens rasten und überwintern zehntausende Meeres- und 

Tauchenten und weitere Wasservögel. 

Im Bereich des Lenster Strandes geht es um den Erhalt eines der bedeutendsten Zwergsee-

schwalben-Vorkommen in Schleswig-Holstein. 

 
2.2 Ziele für Vogelarten 
 



 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1. genannten Arten und ihrer Lebens-

räume. Hierzu sind folgende Aspekte zu berücksichtigen: 

 

Küstenvögel der Ostsee mit Kontaktlebensraum Strand wie Eider-,  Eis-, Trauer-, Reiher- 
und Bergente, Mittelsäger, Zwergseeschwalbe 
Erhaltung 

• von störungsarmen, küstenfernen und küstennahen Flachwasserbereichen als Rast- und 
Überwinterungsgebiete vom 15.10.- 15. 04., insbesondere geschützte Buchten, Strandseen, 
Lagunen, naturnahen Binnenseen und Fließgewässer, 

• von Flachwasserbereichen mit Muschelbänken und einer artenreichen Wirbellosenfauna als 
Nahrungsgebiete, 

• von Inseln bzw. Halbinseln, Nehrungshaken, Dünengebieten und Salzwiesen mit niedriger 
bis mittelhoher Vegetation als Brutplätze für den Mittelsäger, 

• der Störungsarmut im Bereich der Brutkolonien, für den Mittelsäger vom 15.04. - 31.07., 
• von Möwenkolonien für den Mittelsäger, 
• einer möglichst hohen Wasserqualität und –klarheit, 
• naturnaher Sandstrände, Strandwälle, Nehrungshaken, Primärdünen und Lagunen an den 

Küsten als Bruthabitat und von klaren, fischreichen Gewässern als Nahrungshabitat für die 
Zwergseeschwalbe, 

• von vegetationsarmen Muschelschill-, Kies- und Sandflächen durch Erhaltung der natürlichen 
geomorphologischen Küstendynamik, 

 

Arten des Offenlandes vor allem Feuchtgrünland, Niedermoor, Salzwiesen wie Rotschen-
kel 
Erhaltung 

• von Offenflächen mit hoher Bodenfeuchte bzw. Bereichen mit hohem Grundwasserstand, 
niedriger Vegetation, geringer Zahl von Vertikalstrukturen , u. a. weitgehend ungestörte Dü-
nenbereiche, natürlicherweise offene Küstenheiden, extensiv bewirtschaftetes Feuchtgrün-
land, unbeweidete Salzwiesen, offene Wasserflächen wie Blänken und Mulden. 

• von störungsarmen Brutbereichen vom 01.04. - 31.07.. 
 

Arten der Seen, (Fisch-) Teiche und Kleingewässer wie Singschwan, Zwergsäger 
Erhaltung 

• insbesondere von geeigneten Rastgebieten wie flachen Meeresbuchten der Ostsee, Lagu-
nen, Überschwemmungsflächen, Seen und Flüssen incl. angrenzender Grünland- und Acker-
flächen mit niedriger Vegetation in der Zeit vom 01.09. – 15.04. als Nahrungsflächen für den 
Singschwan 

• von klaren, fischreichen Gewässern als Nahrungshabitat für den Zwergsäger, 
• Erhaltung möglichst ungestörter Beziehungen ohne vertikale Fremdstrukturen im Gebiet zwi-

schen den Nahrungsgebieten und Schlafplätzen der Schwäne, insbesondere im Bereich des 
Binnenhafens. 

 

Arten der (Land-)Röhrichte, Weidengebüsche und Hochstauden wie Rohrweihe, Schilf-
rohrsänger 
Erhaltung 



 

• von naturnahen und störungsarmen Bruthabitaten wie Röhrichten und Verlandungszonen in 
Niederungen sowie an Teichen und Seen und verlandeten Lagunen, 

• von Verlandungszonen, Kleingewässern, extensiv genutztem Feuchtgrünland u. ä. als Nah-
rungsgebiete in der Umgebung der Brutplätze, 

• von Räumen im Umfeld der Bruthabitate, die weitgehend frei von vertikalen Fremdstrukturen 
wie z.B. Stromleitungen und Windkrafträder sind. 

 


